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500 Euro für Herzenswünsche
Der Frauentreff Schönach hat

eine Spende von 500 Euro an das
Herzenswunsch-Hospizmobil des
Roten Kreuzes in Straubing überge-
ben. Brigitte Angerer vom Organi-
sationsteam nahm die Spende ent-
gegen und stellte das Herzens-
wunsch-Projekt vor. Die Ehrenamt-
lichen des Hospizmobils erfüllten
die letzten Wünsche schwerkranker
Menschen. Die seien sehr unter-
schiedlich: Der eine wolle noch ein-
mal das Meer sehen, der andere
Kaffee mit seiner Familie trinken
oder noch einmal das Familiengrab
besuchen. Beim Adventsbasar, der
heuer am Sonntag, 26. November,
stattfindet, verkauft der Frauentreff
neben selbstgemachter Dekoration
auch festliche Gestecke und Ad-
ventskränze und betreibt eine Kaf-

feestube. Der Erlös kommt jedes
Jahr sozialen Projekten und Ein-
richtungen zugute. – Bild: Eine Ab-
ordnung des Frauentreffs über-
reichte die Spende an Brigitte An-
gerer vom Herzenswunsch-Organi-
sationsteam (2.v.l.).
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Erfolgreicher Disco-Abend
Der zweite Disco-Abend der Inte-

ressengemeinschaft für Menschen
mit Behinderungen war ein großer
Erfolg. Schirmherr Bürgermeister
Dr. Albert Solleder eröffnete den
Abend. Er war angetan von den vie-
len Disco-Besuchern und der tollen
Organisation von Margot Hilmer,
Vorsitzende der Interessengemein-
schaft für Menschen mit Behinde-

rungen. DJ Konrad brachte von An-
fang eine Bombenstimmung auf die
Tanzfläche, die sich bis zum Schluss
niemals leerte. Viele der Teilnehmer
wünschten sich, dass es so eine Ver-
anstaltung öfter geben sollte. Mar-
got Hilmer versprach, wenn es fi-
nanziell möglich ist, im nächsten
Jahr so einen Disco-Abend zu wie-
derholen. -red-/Foto: Hilmer

VonHerzen gerne helfen
Sechs Spendenempfänger erhalten je 5000 Euro von der Sparda-Bank

Die Sparda-Bank Ostbayern eG
feierte am Dienstag das 30-jährige
Bestehen der Filiale Straubing. Au-
ßerdem überreichten die Verant-
wortlichen Spenden in Höhe von
30000 Euro.

In der Filiale blickte der Vor-
standsvorsitzende Michael Gruber
zusammen mit Filialleiter Thomas
Sedlmeier und den Mitarbeitern der
Genossenschaftsbank auf erfolgrei-
che Jahre zurück. Mit dabei auch
Rupert Stegbauer, der als erster Fi-
lialleiter maßgeblich an der guten
Entwicklung des Bankhauses in
Straubing beteiligt war, über zehn
Jahre an der Spitze der Straubinger
Filiale stand und nun schon etliche
Jahre seinen (Un-)Ruhestand ge-
nießt.
Vorstandsvorsitzender Gruber

ließ bei seiner Begrüßung die letzten

30 Jahre Revue passieren, wo On-
line-Banking noch ein Fremdwort
war, ganz zu schweigen von Techni-
ken wie Mobile Banking, Fotoüber-
weisung und so weiter. Wichtig sei
vor 30 Jahren – genauso wie heute –
aber immer die Kompetenz echter
Ansprechpartner gewesen.

Spende aus
dem Gewinnsparen
6000 Mitglieder der Genossen-

schaftsbank sprechen mittlerweile
für den Erfolg der Sparda in Strau-
bing, meinte Sedlmeier. Die Spar-
da-Bank sei bis dato immer ein
kompetenter, leistungsfähiger und
fairer Partner, bei dem man die, die
Verantwortung tragen, persönlich
kennt.
Die Sparda-Bank in Straubing

nahm ihren Geburtstag zum Anlass,

Spenden mit einer Gesamtsumme
von 30000 Euro an sechs Einrich-
tungen und Vereine aus Straubing
zu übergeben. Über Spenden in
Höhe von jeweils 5000 Euro aus
Mitteln des Gewinnsparvereins der
Sparda-Bank Ostbayern freuten
sich das Bildungszentrum St. Wolf-
gang, die Wasserwacht, der Malte-
ser Hilfsdienst für den Herzens-
wunsch-Krankenwagen, das Klini-
kum St. Elisabeth, die Kinderlobby
Straubing-Bogen sowie das Haus
für das Leben mit dem Frauenhaus.
Engagement in der Region ist der

Sparda-Bank und Sedlmeier wich-
tig. Die Vertreter der mit 5000 Euro
bedachten Einrichtungen wie Jür-
gen Horn für St. Wolfgang, Sebasti-
an Berberich und Maximilian Drei-
er von der Wasserwacht, Brigitte
Venus und Thomas Wagner von den
Maltesern, Dr. Carmen Müller und

Dr. Jochen Grassinger vom Klini-
kum, Robert Fischer und Ute Tei-
wes, die die Kinderlobby vertraten,
sowie Dr. Regine Langer-Huber,
Andrea Koch und Anneliese Weich-
selgartner vom Frauenhaus dankten
herzlich für diese großzügige Spen-
de und beschrieben, wofür das Geld
eingesetzt werden soll.

Rettungsschwimmer
und Herzenswünsche
Ob damit Herzenswünsche erfüllt

werden wie bei den Maltesern oder
etwa die Ausbildung von Rettungs-
schwimmern bei der Wasserwacht
gefördert wird, finanzschwache Fa-
milien von der Kinderlobby unter-
stützt werden oder ob das Geld in
die tägliche Arbeit einfließt – Ver-
wendungsmöglichkeiten sind viel-
fältig vorhanden. -wil-

Sie alle feierten den 30. Geburtstag der Sparda-Bank-Filiale in Straubing mit einer Feierstunde (von links): Andrea Koch, AnnelieseWeichselgartner, ThomasWag-
ner, Dr. Regine Langer-Huber, Robert Fischer, Thomas Sedlmeier von der Sparda-Bank, Dr. Jochen Grassinger, Ute Teiwes, Sebastian Berberich, Dr. CarmenMüller,
Maximilian Dreier, Brigitte Venus, Andreas Kitzinger von der Sparda-Bank, Jürgen Horn und Sparda-Vorstandsvorsitzender Michael Gruber. Foto: Wilfried Schaffrath

Förderprogramm
„Initiative Innenstadt“
Das von der Stadt aufgelegte För-

derprogramm „Initiative Innen-
stadt“, das Ladenleerständen ent-
gegenwirken soll, indem Renovie-
rungsprojekte finanziell unterstützt
werden, soll bis Ende 2024 verlän-
gert werden. Darüber hat der Stadt-
rat in seiner nächsten Sitzung zu
befinden. Bisher gibt es laut Baure-
ferent Oliver Vetter-Gindele ein ak-
tuelles Projekt, das zur Förderung
ansteht. Es seien aber noch 100 000
Euro an Restmitteln vorhanden,
deshalb kämen keine neuen Kosten
auf die Stadt zu. Vetter-Gindele hält
es für realistisch, dass sich 2024
zwei bis drei Projekte finden las-
sen. -mon-

Christkindlmarkt setzt
am Totensonntag aus
Karl Dengler (ÖDP) hat in der

Sitzung des Haupt- und Finanzaus-
schusses moniert, dass der Strau-
binger Christkindlmarkt keine
Rücksicht auf Buß- und Bettag so-
wie Totensonntag nehme, wenn er
bereits im Vorfeld öffnet. In Mün-
chen nehme das Winter-Tollwood-
Festival selbstverständlich darauf
Rücksicht und starte erst am 23.
November.
Die zuständige Referentin Dr.

Rosa Strohmeier teilte mit, dass der
Christkindlmarkt am Buß- und Bet-
tag ohneMusik und ohne Kinderka-
russell-Betrieb geöffnet und am To-
tensonntag nicht in Betrieb sei. Der
frühe Start des Christkindlmarkts
sei der kurzen Adventszeit 2023 ge-
schuldet. -mon-
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